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Stadtplatane wird
untersucht

Am Mittwoch, 18. März, wird das In-
genieur- und Sachverständigen-Büro
Roland Dengler GmbH in Zusammen-
arbeit mit der Stadtbildpflege Kaisers-
lautern das Naturdenkmal „Stadtpla-
tane“ in der Stadtmitte Kaiserslau-
terns routinemäßig auf Verkehrssi-
cherheit und Zukunftschancen unter-
suchen. Hierfür wird unter anderem
ein Hubsteiger verwendet. Aus die-
sem Grund ist im direkten Umfeld der
Platane mit Einschränkungen im Bus-
verkehr beziehungsweise an den Bus-
haltestellen in der Stadtmitte zu rech-
nen. |ps

Das passende Glas zum
Jubiläumswein

Nachdem der Jubiläumswein und der
Jubiläumssecco weg gehen wie war-
me Semmeln, wurde es Zeit, dass
auch für das passende Behältnis ge-
sorgt ist. Ab sofort sind in der Tourist
Information Weingläser und Dubbe-
gläser im Jubiläumdesign erhältlich –
zum stilechten Anstoßen aufs Stadt-
jubiläum! Beide Gläser kosten jeweils
4 Euro.

Ihre Premiere im Festgeschehen
der Stadt feiern die neuen Gläser
beim Frühlingsfest „Lautern blüht
auf“, wo am Samstag, 21. März, Jubi-
läumswein und –secco im Beisein der
beiden Winzer auf dem Stiftsplatz
ausgeschenkt werden. |ps

Fahrradstraße geht in
letzten Bauabschnitt

Nach der Winterpause werden am 16.
März die Arbeiten zur Einrichtung
einer Fahrradstraße in der Parkstraße
/ Augustastraße wieder aufgenom-
men. Nachdem im letzten Jahr bereits
mehrere bauliche Veränderungen in
der Bismarckstraße und der Augusta-
straße vorgenommen wurden, wer-
den nun als letzte bauliche Eingriffe in
der Rudolf-Breitscheid-Straße in Hö-
he der Kreuzung mit der Parkstraße
zwei barrierefreie Querungshilfen ein-
gerichtet.

Aus diesem Anlass wird die Rudolf-
Breitscheid-Straße zwischen der Lo-
genstraße und der Kreuzung Beetho-
venstraße für etwa drei Wochen voll
gesperrt. Nach Beendigung dieser Ar-
beiten wird im Rahmen des Decken-
programms die Asphaltdeckschicht
der Fahrbahn zwischen der Logen-
straße und der Pirmasenser Straße
erneuert. Hierzu ist eine Woche lang
die Vollsperrung des gesamten Stre-
ckenabschnitts erforderlich.

Eine Umleitung über die Richard-
Wagner-Straße bzw. Eisenbahnstraße
wird für die Dauer der Bauarbeiten
eingerichtet. In den von den Sperrun-
gen betroffenen Seitenstraßen, Park-
und Beethovenstraße, werden die
derzeit bestehenden Einbahnregelun-
gen aufgehoben, damit allen Anliege-
rinnen und Anliegern die Zufahrt zu ih-
ren Anwesen ermöglicht werden
kann. |ps

Die eigene Idee für
die Innenstadt

In Kaiserslautern gibt es im Jubiläums-
jahr eine großartige Gelegenheit, ak-
tiv zu werden und direkt Veränderun-
gen in der Innenstadt zu bewirken. Mit
dem Beteiligungswettbewerb „Ich
mach was in KL“ bietet die Stadt allen,
die gerne selbst aktiv werden möch-
ten, dazu die Chance! Drei mal 7.500
Euro wurden ausgelobt, die an die drei
besten Ideen für ein Projekt in der In-
nenstadt gehen werden. Wer eine
Idee hat für eine nachhaltige Verände-
rung, kann diese noch bis 23. März
über die städtische Beteiligungsplatt-
form klmitwirkung.de einreichen. |ps

Weitere Informationen

https://klmitwirkung.de/de/ichmachwasinkl

Oberbürgermeisterin
lädt zum

Marktgespräch

Zu ihrem ersten „Marktgespräch“ in
diesem Jahr lädt Oberbürgermeisterin
Beate Kimmel am Samstag, den 21.
März, ein. Los geht es um 12 Uhr am
Stand von „Rolling Snack“ auf dem
Stiftsplatz, wo die Oberbürgermeiste-
rin das Frühlingsfest „Lautern blüht
auf“ eröffnen wird und wo erstmals
auf dem Markt der Jubiläumswein und
der Jubiläumssecco in den neuen Jubi-
läumsweingläsern ausgeschenkt wer-
den.

Danach wird sie bis 14 Uhr zu-
nächst auf dem Markt und dann in der
Innenstadt unterwegs sein. Gerne
steht sie in dieser Zeit für Anliegen
und Fragen der Bürgerinnen und Bür-
ger zur Verfügung. Auch hofft sie auf
die ein oder andere Anregung zum
Wohle der Stadt. Selbstverständlich
ist auch Kritik willkommen. Wie im-
mer gibt es keinen extra eingerichte-
ten Treffpunkt, die Oberbürgermeis-
terin kann einfach angesprochen wer-
den. |ps

Zulassungsstellen vom
18. bis 20. März

geschlossen

Aufgrund der Umstellung eines Fach-
verfahrens bleiben die Zulassungs-
stellen der Stadt und des Landkreises
Kaiserslautern von Mittwoch, 18.
März, bis einschließlich Freitag, 20.
März, geschlossen. Die Schließung
betrifft beide Zulassungsstellen
gleichzeitig, da eine gemeinsame Um-
stellung notwendig ist. |ps

Infoveranstaltung zum
Ehrenamtstag:

Korrigiertes Datum

In der letzten Ausgabe hat sich ein
Fehler in den Artikel zur Informations-
veranstaltung zum Ehrenamtstag in
Kaiserslautern eingeschlichen. Diese
findet am 18. März statt, was ein Mitt-
woch ist und kein Donnerstag. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldigen. |ps

Weitere Informationen

www.kaiserslautern.de/ehrenamt

Der Kaiser wird digital wieder wach

Einmal persönlich mit Kaiser Barba-
rossa sprechen? Das geht ab sofort
anlässlich des Stadtjubiläums im
Stadtmuseum Kaiserslautern. Dank
moderner KI-Technologie lernen alle
Besucherinnen und Besuchern nun ei-
nen Avatar des Kaisers als digitalen
Gesprächspartner kennen – lebendig
und humorvoll.

Das KI-Projekt „Frag Friedrich Bar-
barossa“ nutzt fortschrittliche Tech-
nologie, um das historische Erbe der
Stadt Kaiserslautern auf innovative
Weise zu vermitteln. Über einen 3D-
Avatar, der den Kaiser in der Pracht
des goldenen sogenannten Cappen-
berger Kopfes darstellt, können Besu-
cherinnen und Besucher im Stadtmu-
seum nicht nur mehr über Barbaros-
sas Leben und seine Bedeutung für
Kaiserslautern erfahren, sondern
auch direkt mit ihm sprechen. Der di-
gitale Kaiser wurde mit modernsten
KI-Tools erstellt, um ein interaktives
Erlebnis zu bieten, das Geschichte le-
bendig und greifbar macht.

„Obwohl interaktive Medienstatio-
nen heute in vielen Museen verbreitet
sind, gehört ein sprechender, dialog-
fähiger, webbasierter 3D-Avatar zu
den technologischen Ausnahmen“,
erklärt Ideengeber und Schöpfer
Christoph Dammann, Leiter des Kul-
turreferats der Stadt. Vergleichbare
Systeme – etwa „Digital Einstein“ der
Universität Bern oder KI-basierte Mu-

seumsassistenten wie „Ask Mona“ –
existieren bislang meist nur als For-
schungsprojekte oder ohne animier-
tes Gesicht. Damit zählt der Barbaros-
sa-Avatar zu den ersten echtzeitfähi-
gen, öffentlich zugänglichen 3D-Kul-
turfiguren, die Besucherinnen und Be-
suchern Fragen über die Vergangen-
heit und darüber hinaus beantworten
können, falls notwendig mit Rückgriff
auf Wikipedia und auch mit einem
„Augenzwinkern“.

„Ich wollte für unser Stadtjubiläum
einen Anziehungspunkt in unserem
Stadtmuseum schaffen, der ein be-
sonderes Erlebnis bietet“, so Dam-
mann. „Für mich war dabei auch sehr
faszinierend, dass jemand wie ich, der
kein Computerspezialist ist, mit Hilfe
von KI so etwas ganz allein entwickeln
kann, angefangen von der ersten Er-
stellung des 3D-Modells bis zur Kon-
zeption und Umsetzung der komple-
xen Programmierung, Einbindung der
Spracherkennung, der KI-Antworten
und der synchronen Animation.“

Der Avatar basiert auf einer Kombi-
nation aus 3D-Modellierung, Künstli-
cher Intelligenz und Spracherken-
nung. Durch die Integration aktuells-
ter Sprach- und Animationssoftware
kann der Avatar in Echtzeit mit Men-
schen interagieren. „Dies eröffnet
eine völlig neue Art der Kulturvermitt-
lung, die besonders jüngere Genera-
tionen anspricht und für eine breitere

Kultur- und KI-Projekt „Frag Friedrich Barbarossa“ zum Stadtjubiläum

Öffentlichkeit zugänglich ist“, so
Bernd Klesmann, Leiter des Stadtmu-
seums Kaiserslautern. „Das Projekt
„Frag Friedrich Barbarossa“ unter-
streicht die Ausstrahlung unserer
Stadt als Kultur- und Hochtechnolo-
gie-Standort und trägt dazu bei, unser
kulturelles Erbe auf eine zeitgemäße
Weise zu bewahren und zu vermit-
teln“, zeigt sich auch Bürgermeister
und Kulturdezernent Manfred Schulz
begeistert.

Günstig dank Eigenleistung
Das „Frag-Friedrich-Barbarossa“-Pro-
jekt überzeugt auch durch außerge-
wöhnliche Effizienz und Wirtschaft-
lichkeit. Das Projekt wurde in Eigenre-
gie von Christoph Dammann und dem
Stadtmuseum Kaiserslautern entwi-
ckelt. Einzig der Lautrer Spezialist Til-
man Weis, Absolvent des Studiengan-
ges „Virtual Design“ der Hochschule
Kaiserslautern, hat bei der Erstellung
der Mimik des Avatars Unterstützung
geleistet.

Die laufenden Betriebskosten des
Avatars belaufen sich auf unter 20 Eu-
ro pro Monat. Vergleicht man das mit
typischen, aufwendigen Museums-

oder Ausstellungsinstallationen, zeigt
sich der Vorteil deutlich: Solche Pro-
jekte verwenden häufig eigens einge-
richtete Multimedia Server, proprietä-
re Software und teure Hardware, was
mit Lizenz und Wartung leicht zu Kos-
ten von mehreren hundert oder tau-
send Euro pro Monat führt. „Mit die-
ser Struktur bietet das Projekt eine ef-
fiziente, nachhaltige und wirtschaft-
lich tragfähige Alternative zu klassi-
schen, kostenintensiven Museums-
installationen, ohne dass Funktionali-
tät, Interaktivität oder Publikumswirk-
samkeit darunter leiden“, freut sich
Bürgermeister Manfred Schulz.

Der Cappenberger Kopf
Der sogenannte Cappenberger Kopf
stammt zwar aus dem 12. Jahrhun-
dert, zeigt aber nach heutigen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen höchst-
wahrscheinlich nicht Kaiser Friedrich
I. (Barbarossa). Er wurde aber den-
noch als Vorlage für die KI ausgewählt,
da er lange als Barbarossa-Porträt
galt und es von Barbarossa keine ge-
eigneten Bildnisse gibt. Eine Replik
des Kopfes ist im Casimirschloss in
Kaiserslautern zu sehen. |ps

Studierende präsentierten ihre Entwürfe

Wie können die Grundschule, die zwei
Kindergärten und Kirchen im Zentrum
des Betzenbergs künftig zusammen-
arbeiten und dafür baulich wie räum-
lich zusammenrücken? Das waren die
Leitfragen, mit denen sich Studieren-
de des Fachbereichs Raum- und Um-
weltplanung der RPTU im Sommer
2025 beschäftigt haben. Ihre Ideen
und Vorschläge haben sie nun in Form
einer Posterausstellung für alle Inter-
essierten im Rathausfoyer zugänglich
gemacht.

Wie die Studierenden sich den
Campus vorstellen, das konnten sie
am 5. März den zahlreichen Gästen
aus Politik, Verwaltung und Bürger-
schaft persönlich erläutern, die zur of-
fiziellen Eröffnung der Ausstellung ins
Rathausfoyer gekommen waren. Gro-
ße Anerkennung erhielten sie von
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel,
die zur Begrüßung gemeinsam mit
RPTU-Professor Holger Schmidt in
das Projekt und seine Bedeutung ein-
führte. Es sei im Zuge der Überlegun-
gen zum neuen Stadtviertel auf dem
Betzenberg schnell klar geworden,

dass die bestehenden Strukturen mit
Grundschule und den Kitas ange-
sichts des Bevölkerungszuwachses
nicht ausreiche – und ein einfacher
Neubau einer Grundschule den Anfor-
derungen des Betzenbergs nicht ge-
recht werde, erläuterte Kimmel. Viel-
mehr entstand die Idee, einen Ort des
Austauschs und der Vernetzung zu
schaffen. „Ich freue mich sehr, dass
dies von allen Beteiligten mit großer
Offenheit als eine Chance zur Aufwer-
tung des Sozialraums gesehen wurde,
die wir gerne nutzen wollen“, so Kim-
mel. Dass man dafür die Expertise der
RPTU gewinnen konnte, sei genau
das: Ein Gewinn. „Ich danke Herrn
Prof. Schmidt und seinen Studieren-
den sehr, dass sie sich dieses Projekts
angenommen haben und so viel Mühe
und Arbeit in ihre tolle Entwürfe haben
einfließen lassen.“

Die Ergebnisse dienen nun als
Grundlage für einen Architekturwett-
bewerb, den die Stadtverwaltung der-
zeit vorbereitet. Die Ausstellung wird
bis 31. März im unteren Rathausfoyer
kostenlos zu sehen sein. |ps

Ausstellung zum Bildungscampus Betzenberg im Rathausfoyer

13. März 2026 - Jahrgang 12
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de
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Bei der Präsentation gab sich Friedrich im Gespräch mit seinem
Schöpfer Christoph Dammann sehr redselig. Im Hintergrund Bürger-
meister Manfred Schulz FOTO: PS

Die kaiserliche KI wartet direkt im Foyer des Museums auf die Fragen
der Besucherinnen und Besucher FOTO: PS

FOTO: PS
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

für dieWahl zum Seniorenbeirat der Stadt Kaiserslautern am 22. März 2026

Folgende Personen haben sich für die Beiratswahl beworben und sind zugelassen:

Name Geburtsjahr
1 Becker, Peter-Andreas 1960
2 Dederer, Valentina 1957
3 Dymczynski, André 1949
4 Eicher, Hans Jürgen 1954
5 Franz, Otto Günter 1949
6 Fuchs, Karin 1951
7 Prof. Dr. Hamacher, Horst 1951
8 Heid, Elisabeth 1946
9 Klos, Friedrich Jakob Heinrich 1961
10 Lambrecht, Markus 1952
11 Majewski, Michael 1959
12 Mannweiler, Harry 1960
13 Niegemann, Lisa 1950
14 Preyer, Horst 1949
15 Ruster-Hebel, Dorothee 1959
16 Schmitt, Stefan 1952
17 Schmitz, Günter 1952
18 Schneider, Hans 1950
19 Schwarz, Jürgen 1944
20 Vögler, Hans 1945
21 Winkmann, Barbara 1964
22 Zapala, Marian 1952

Die Namen, sowie Fotos und die Motivation zur Mitarbeit werden auf der Homepage
der Stadt Kaiserslautern veröffentlicht.

Bekanntmachung

Am Montag, 16.03.2026, 15:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Stadtrates statt.

Tagesordnung:
ÖffentlicherTeil
1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2. Tätigkeitsbericht Jugendparlament
3. Schuldenbericht 2025 der Stadt Kaiserslautern
4. Spendenbericht 2025 der Stadt Kaiserslautern
5. Information zum Stand der flexiblen Mittelbewirtschaftung
6. Entscheidung über die Annahme von Spenden und Sponsoringleistungen

nach § 94 Abs. 3 GemO
7. Übertragene Haushaltsermächtigungen des Haushaltsjahres 2025 gemäß

§ 17 GemHVO
8. Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2026 zur Durchfüh-

rung der Innenstadt-Impulse
9. Bereitstellung von Haushaltsmitteln im Ergebnishaushalt 2026 für die Stabs-

stelle I.2 Citymanagement
10. Unterrichtung des Stadtrates gemäß § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz

(LBG) über Art und Umfang der Nebentätigkeiten und Ehrenämter des Stadt-
vorstands, sowie über die Höhe der dadurch erzieltenVergütungen im Jahr 2025

11. Änderung in Ausschüssen und sonstigen Gremien
12. Stadtteil Morlautern, Bebauung von Flächen nördlich des Baugebiets „Kalck-

reuthstraße - Neue Straße“ (Beschlussfassung über die planerische Vorberei-
tung derTeiländerung des Flächennutzungsplans 2025 und der Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans (Grundsatzbeschluss))

13. Stadtteil Siegelbach, Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage im In-
dustriegebiet Nord (Beschlussfassung (Grundsatzbeschluss) über die Vorbe-
reitung zur Aufstellung bzw. Änderung eines Bebauungsplans)

14. Stadtteil Einsiedlerhof, Bebauungsplanentwurf „Industriegebiet Kaiserslau-
tern West, nördlich Vogelweh, Teilplan A“, Ausweisung eines Industriegebiets
und einer Gemeinbedarfsfläche mit der Zweckbestimmung „Feuerwehr“ (Be-
schlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplans)

15. Veränderungssperre für das Bebauungsplangebiet „Industriegebiet Kaisers-
lauternWest, nördlichVogelweh,Teilplan A“ (Beschlussfassung über eineVer-
änderungssperre als Satzung)

16. Anpassung der Elternbeiträge für die Betreuungsangebote an Grundschulen
17. Kostenloses Parken Innenstadt innerhalb der ersten 30 Minuten

(Antrag der AFD-Fraktion)
18. Parkplatzsituation in der Innenstadt (Antrag der CDU-Fraktion)
19. Einführung der Briefwahl für die Wahlen zum Seniorenbeirat

(Antrag der AFD-Fraktion)
20. Schaffung einer KI-Stelle (Antrag der SPD-Fraktion)
21. Umsetzung des Projekts Lesesommer Rheinland-Pfalz

(Antrag der SPD-Fraktion)
22. Mitteilungen
23. Anfragen

Nichtöffentlicher Teil
1. Auftragsvergabe - Ausbau derTrippstadter Straße, Logenstraße-Karcherstraße
2. Erwerb einer Landwirtschaftsfläche im Bereich Reitzenwiesen, Gemarkung

Erlenbach
3.-4. Personalangelegenheiten
5. Mitteilungen
6. Anfragen

gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

Rechtsverordnung
über die Festlegung der Marktsonntage für die Jahre 2026 bis 2027

Aufgrund der §§ 10 und 12 des Landesgesetzes über Messen, Ausstellungen und
Märkte Rheinland-Pfalz (LMAMG) vom 03. April. 2014 (GVBl. S. 40) in der derzeit gel-
tenden Fassung, wird für das Gebiet der Stadt Kaiserslautern folgende Rechtsverord-
nung erlassen:

§ 1
Folgende Sonntage werden als Marktsonntage im Sinne von § 12 LMAMG festgelegt:

2026 : 21.06.2026, 19.07.2026, 16.08.2026, 20.09.2026
2027 : 20.06.2027, 18.07.2027, 15.08.2027, 19.09.2027

§ 2
An Marktsonntagen können auf Antrag gemäß § 12 Abs. 4 LMAMG in der Zeit von 11.00
Uhr bis 18.00 Uhr privilegierte Spezialmärkte gemäß § 6 Abs. 2 LMAMG und Floh- und
Trödelmärkte gemäß § 8 LMAMG festgesetzt werden.

§ 3
Die Anzahl der Veranstaltungen nach § 2 wird auf drei festsetzungsfähige Märkte je
Marktsonntag begrenzt. Die jeweiligen Veranstaltungsorte müssen eine angemesse-
ne Entfernung zu einander haben.

§ 4
Die Rechtsverordnung tritt am Tage nach Ihrer Verkündung in Kraft.

Kaiserslautern, den 17.02.2026

Stadtverwaltung Kaiserslautern
Gez. Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Diese Verordnung und Ihre Begründung können bei der Stadtverwaltung Kaiserslau-
tern, Referat Recht und Ordnung, Rathaus Nord, Gebäude C, Benzinoring 1, 2. Ober-
geschoss, Zimmer C 205, während der üblichen Geschäftszeiten eingesehen werden.

Bekanntmachung

Information über Kartierungen des Ökosystem-Monitorings

Im Zeitraum von April bis Oktober 2026 werden in Rheinland-Pfalz Kartierungsarbeiten
im Rahmen des bundesweiten Ökosystem-Monitorings durchgeführt. Dabei werden
auf ausgewählten Stichprobenflächen Biotoptypen und Landschaftsstrukturen erfasst
um Informationen zu Häufigkeit, Zustand und Veränderungen von Biotopen der Ge-
samtlandschaft erhalten. Die Erhebungen auf den Probeflächen haben keinen Ein-
fluss auf die bestehende oder zukünftige Nutzung der Flächen.
Die Kartierungen erfolgen im Auftrag des Landes, vertreten durch das Landesamt für
Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU), durch erfahrene Expertinnen und Experten (Kartieren-
de). Im Rahmen der Erhebungen ist es den Kartierenden grundsätzlich erlaubt, Grund-
stücke zu betreten (§ 2 LNatSchG). Die beauftragten Kartierenden tragen entspre-
chende amtliche Bescheinigungen mit sich, die sie im Gelände vorweisen können.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an naturschutz@lfu.rlp.de

Weitere Informationen finden Sie hier:
https://lfu.rlp.de/natur/beobachtung-und-monitoring/oekosystem-monitoring

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Stadtrat der
Stadt Kaiserslautern

Der über den Wahlvorschlag 4 – Alternative für Deutschland – AfD – am 09.06.2024 in
den Stadtrat der Stadt Kaiserslautern gewählte Herr Oliver Beck hat sein Mandat nie-
dergelegt.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Herr
Artem Derr nach.

Kaiserslautern, 09.03.2026

gez.
Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Feuerwehr und
Katastrophenschutz zum 01.10.2027 eine Beamtin bzw. einen Beamten im 4. Einstieg-
samt des feuerwehrtechnischen Dienstes in der Funktion der

Leitung der Abteilung 37.4 IuK (m/w/d).

Die Bezahlung richtet sich nach der Besoldungsgruppe A 14.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 022.26.37.003 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Die Stadtbildpflege Kaiserslautern – Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern sucht in Vollzeit
und befristet vom 01.06.2026 – 31.12.2026 mehrere

Saisonarbeitskräfte (m/w/d) in der Abfallentsorgung

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Der komplette Ausschreibungstext ist im Internet unter www.stadtbildpflege-kl.de
> „Wir über uns“ > Stellenangebote veröffentlicht.

Andrea Buchloh-Adler, Werkleiterin

Stellenausschreibung

Die Stadtbildpflege Kaiserslautern – Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern sucht in Vollzeit
und unbefristet ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt mehre/e

Facharbeiterinnen oder Facharbeiter (w/m/d) in der
Straßenunterhaltung

Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Der komplette Ausschreibungstext ist im Internet unter www.stadtbildpflege-kl.de
> „Wir über uns“ > Stellenangebote veröffentlicht.

Andrea Buchloh-Adler, Werkleiterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Arbeiten an den Treppen
am Pfalztheater beginnen

Die Arbeiten zur Instandsetzung der
aktuell gesperrten Treppenanlage zur
Fußgängerbrücke über die Ludwig-
straße haben begonnen. Diese um-
fassen sowohl die gerade verlaufende
Treppe entlang des Pfalztheaters als
auch die Wendeltreppe.

Die gerade laufende Treppe musste
im letzten Jahr aufgrund gravierender
Schäden an der Betonsubstanz ge-
sperrt werden. Durch ein beauftrag-
tes betontechnologisches Gutachten
wurde zunächst der Schadensumfang
der instand zu setzenden Stahlbeton-
treppen ermittelt. Mittlerweile wur-
den vom Referat Tiefbau mehrere Auf-
träge zur Instandsetzung der Gesamt-
anlage vergeben.

Die Arbeiten umfassen den Rück-
bau der 38 Betonstufen der gerade
verlaufenden Treppe, die Instandset-
zung der Stahlbetontragkonstruktion
sowie eines Teils des Übergangsbe-
reichs Treppe / Fußgängerbrücke.

Sperrung der Fußgängerbrücke bis in den April

Nach der Instandsetzung werden die
neu hergestellten Fertigteilstufen
wieder auf den Wangenträgern mon-
tiert. Für die Stufen wird – im Gegen-
satz zum Bestand – die Bewehrung in
Edelstahl ausgeführt, um die Kon-
struktion dauerhafter gegen Tausalz-
belastung auszulegen.

An der Wendeltreppe werden die
untersten elf Stufen, die am stärksten
geschädigt sind, ersetzt. Im Zuge der
Gesamtmaßnahme sollen die Auf-
zugsanlage von einer Fachfirma aus-

gebaut und die Zugänge vermauert
werden. Die Beseitigung von Beton-
schäden am Aufzugsturm sowie das
Verputzen der vermauerten Zugänge
zum Aufzug runden die Maßnahme ab.

Im Vorfeld der Maßnahme wurden
bereits von der Stadtbildpflege Graffi-
ti entfernt und begonnen, die Sichtflä-
chen der Treppenanlage mit einem
Antigraffitischutz zu versehen. Diese
Arbeiten werden im Zuge der Gesamt-
maßnahme abgeschlossen.

Um eine zügige Abwicklung der
Maßnahme zu gewährleisten und zum
Schutz der Passantinnen und Passan-
ten ist vorgesehen, die Fußgängerbrü-
cke zu sperren, bis die Arbeiten an
dem geradläufigen Treppenlauf Ende
April abgeschlossen sind. Der Aus-
tausch der Stufen an der Wendeltrep-
pe ist bis spätestens Ende Mai vorge-
sehen. Alle Passantinnen und Passan-
ten werden gebeten, den Hinweisen
zur Verkehrsführung zu folgen. |ps

Stolperschwelle erinnert an
jüdische Schulkinder

Im Beisein von vielen Bürgerinnen und
Bürgern, Vertreterinnen und Vertre-
tern von Stadtverwaltung und Stadt-
politik sowie der gesamten Schulge-
meinschaft wurde am letzten Freitag
im Pflaster vor der Röhmschule eine
Stolperschwelle verlegt. Mit dieser er-
innert die Schule an die 30 Kinder der
jüdischen Sonderschulklasse, die
zwischen 1936 und 1938 vom Rest
der Schule separiert auf dem Dachbo-
den unterrichtet wurde. Die Kinder
wurden am 10. November 1938 end-
gültig aus der Schule vertrieben, sie-
ben von ihnen wurden später in La-
gern ermordet. In der bewegenden
Zeremonie gedachten Schulleiterin
Annette Voll und Michael Wiesheu von
der Stolperstein-Initiative Kaiserslau-
tern des Schicksals der Kinder und
mahnten daran, die Erinnerung an die
Geschehnisse von damals wachzuhal-
ten. Die heutigen Schulkinder legten
für jedes der vertriebenen Kinder eine

Feierliche Verlegung an der Röhmschule in der Moltkestraße

Rose nieder sowie 15 Steine, auf de-
nen sie die Wünsche der Schulge-

meinschaft an die Zukunft aufge-
schrieben hatten. |ps

NICHTAMTLICHER TEIL
WEITERE MELDUNGEN

FOTO: PS

FOTO: PS
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FRAKTIONSBEITRÄGE

Messerattacke am Fackelrondell

Unrühmlich hat es unsere Stadt wie-
der mal in die Schlagzeilen geschafft:
Die Messerstecherei vor zwei Wo-
chen am Fackelrondell, bei der es (bei
Redaktionsschluss) einen Toten und
einen Schwerverletzten gab, sorgte
bundesweit für Aufsehen – obwohl
solche Vorfälle leider fast schon All-
tag sind. Wenig überraschend wurde
von der Lokalpresse zunächst die
Herkunft der Beteiligten verschwie-
gen. Erst später wurde bekannt, dass

Kameraüberwachung und Polizeipräsenz für mehr Sicherheit
Täter und Opfer Syrer sind. Damit
reiht sich auch diese Tat ein in jene
Serie von „Einzelfällen“, die unser
Land und unsere Stadt in den letzten
zehn Jahren so negativ verändert ha-
ben. Als „fast machtlos“ gegenüber
solchen Taten bezeichnet der für Ord-
nung zuständige CDU-Beigeordnete
die Sicherheitskräfte und die Polizei
in Kaiserslautern. Das macht uns als
AfD fassungslos! Genauso skurril die
Erklärung von Polizeipräsident Käst-
ner, die Lauterer Innenstadt sei ei-
gentlich – so wörtlich – “kein Brenn-
punkt“. Wir als AfD- Fraktion fragen
uns: Wo leben diese Leute denn? Ge-
rade um die Mall und am Rathaus ver-

geht vor allem in den Sommermona-
ten kaum ein Tag ohne Schlägereien
oder ähnliche Zwischenfälle. Inzwi-
schen wird die City immer mehr von
den Lauterer Bürgern gemieden. Weil
dort migrantische Jugendgangs den
Raum dominieren und kaum noch je-
mand Deutsch spricht. Jetzt kommen
noch Mord und Totschlag dazu. Die
AfD will hier konsequent gegensteu-
ern: Mit Kameraüberwachung nicht
nur vorm Rathaus, sondern an allen
neuralgischen Punkten, und mit mehr
Polizeipräsenz. Wir wollen keine Mes-
serkünstler und Schlägertrupps. Wir
wollen die innere Sicherheit zurück-
haben, wie es sie vor 2015 gab!

Fraktion im Stadtrat

AFD

Sicherheit ist Grundlage für Lebensqualität

Die CDU-Stadtratsfraktion Kaisers-
lautern zeigt sich tief erschüttert über
die Messerattacke Ende Februar in
unserer Stadt. Eine solche Gewalttat
erschüttert das Sicherheitsgefühl
vieler Bürgerinnen und Bürger und
macht deutlich, dass wir alles daran-
setzen müssen, den öffentlichen
Raum sicherer zu gestalten. Unsere
Gedanken sind bei den Opfern und ih-
ren Angehörigen.

Leider reiht sich dieser Vorfall in
eine Entwicklung ein, die viele Men-
schen mit Sorge beobachten: zuneh-
mende Gewalt im öffentlichen Raum.
Bürgerinnen und Bürger erwarten zu
Recht, dass sich Staat und Kommune
entschlossen für ihre Sicherheit ein-
setzen. Es darf nicht sein, dass sich
Menschen in unserer Innenstadt, auf
öffentlichen Plätzen oder an Ver-
kehrsknotenpunkten unsicher fühlen.
Für die CDU-Stadtratsfraktion steht
fest: Sicherheit im öffentlichen Raum
muss oberste Priorität haben.

Ein wichtiger Baustein ist der ge-
zielte Einsatz von Videoschutzanla-
gen an kriminalitätsbelasteten Orten.
Videoüberwachung kann zur Ab-
schreckung beitragen, Straftaten ver-
hindern und bei der Aufklärung hel-
fen.

Aktuell sind die Handlungsmög-
lichkeiten der Kommunen jedoch
stark eingeschränkt. Deshalb fordert

Rechtliche Voraussetzungen für Videoschutzanlagen schaffen
die CDU-Stadtratsfraktion die Lan-
desregierung Rheinland-Pfalz auf, die
gesetzlichen Rahmenbedingungen so
anzupassen, dass Kommunen eigen-
verantwortlich Videoschutzanlagen
an besonders belasteten öffentlichen
Orten installieren und einsehen kön-
nen. Gleichzeitig müssen die Städte
und Gemeinden dabei auch finanziell
unterstützt werden.

Darüber hinaus sprechen wir uns
auch für verbesserte Beleuchtung an
öffentlichen Plätzen, in Parks sowie an
stark frequentierten Wegen und Ver-
kehrsknotenpunkten aus. Gute und
moderne Beleuchtung erhöht nicht
nur das Sicherheitsgefühl der Bürge-
rinnen und Bürger, sondern wirkt auch
präventiv gegen Straftaten.

„Die Menschen in Kaiserslautern
müssen sich darauf verlassen kön-
nen, dass der öffentliche Raum sicher
ist. Wenn sich Gewaltvorfälle häufen,

dürfen wir nicht abwarten, sondern
müssen handeln“, erklärt der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende Marc
Fuchs.

Videoschutzanlagen seien dabei
kein Allheilmittel, könnten jedoch ein
wichtiges Instrument sein. „Erfah-
rungen aus anderen Städten zeigen,
dass sichtbare Videosicherheit an
kriminalitätsbelasteten Orten prä-
ventiv wirkt und Ermittlungen erleich-
tert. Entscheidend ist, dass sie ziel-
gerichtet, rechtsstaatlich kontrolliert
und an klar definierten Brennpunkten
eingesetzt wird.“

Für die CDU-Stadtratsfraktion gilt:
Freiheit und Sicherheit gehören zu-
sammen. Wer sich im öffentlichen
Raum bewegt, hat Anspruch auf
Schutz vor Gewalt. Deshalb erwarten
wir von der Landesregierung Rhein-
land-Pfalz eine zeitnahe Initiative zur
Stärkung der inneren Sicherheit.

Fraktion im Stadtrat

CDU

Gemeinsam gegen fragwürdige
Schönheitsideale

Soziale Netzwerke und digitale Medi-
en nehmen einen immer größeren
Raum im Alltag bei Kindern und Ju-
gendlichen ein. Optimierte Selbstdar-
stellungen und fragwürdige Schön-
heitsideale der unzähligen Influencer,
Werbung und gesellschaftliche Erwar-
tungen sind allgegenwärtig. Verglei-
che, Selbstzweifel und negative Ge-
danken über das eigene Aussehen
entstehen oft schon in jungen Jahren.
Umso wichtiger ist es, frühzeitig zu
sensibilisieren, einen positiven inne-
ren Dialog zu fördern und den Fokus
auf Selbstwert, Vielfalt und Individua-
lität zu legen.

Mit einem gemeinsamen Kreativ-
wettbewerb wollen Stadt und Land-
kreis Kaiserslautern sowie die Jugend-
und Drogenberatung „Release“ junge
Menschen dazu einladen, sich künst-
lerisch bewusst mit der Frage ausei-
nanderzusetzen „Was mag ich an
mir?“ – jenseits von normierten
Schönheitsbildern. Für die Darstel-
lungsform gibt es keine Vorgaben. Es
können Bilder eingereicht werden, Vi-
deos, Skulpturen u.v.m.

Stadt, Landkreis und Drogenberatung starten Kreativwettbewerb
Teilnehmen können sowohl einzel-

ne Kinder und Jugendliche, aber auch
ganze Gruppen oder Klassen. Wichtig
ist, die Beiträge klar mit Kontaktdaten
zu kennzeichnen, um sie zuordnen zu
können. Die Gewinnerinnen und Ge-
winner erklären sich mit Einreichen
ihrer Arbeit einverstanden, dass ihr
Name und das eingereichte Werk in
Printmedien sowie in digitalen Medien
veröffentlicht werden dürfen. Abga-
beschluss ist der 3. Juni 2026. Prä-
miert werden die besten Beiträge der
Stadt Kaiserslautern am 17. Juni
durch die städtische Beigeordnete
Anja Pfeiffer und die aus dem Land-
kreis am 28. Juni am Tag der Familie
der Kreisverwaltung durch Landrat
Ralf Leßmeister.

Ziel ist es, einen respektvollen und
liebevollen Umgang mit dem eigenen
Selbstbild zu stärken und Mut zu ma-
chen, die eigene Einzigartigkeit wert-
zuschätzen. Gleichzeitig sollen die
Beiträge dazu anregen, gängige
Schönheitsideale kritisch zu hinter-
fragen und zu erkennen, dass es kein
„richtig“ oder „falsch“ gibt. Jeder von

uns ist ein Individuum und erzählt sei-
ne eigene Geschichte was Anerken-
nung und Respekt verdient.

Die Kunstwerke können per Post
oder E-Mail gesendet oder gerne auch
persönlich, nach Terminvereinbarung,
an Mitglieder des Arbeitskreises
Suchtprävention überreicht werden:
Björn Schmitt, Jugend- und Dro-
genberatungsstelle (Release e.V.),
Am Gottesacker 13, 67655 Kaisers-
lautern, Tel. 0631 64575,
info@release-kl.de
Petra Brenk, Kreisverwaltung Kai-
serslautern, Kreisjugendpflege,
Lauterstraße 8, 67657 Kaiserslau-
tern, Tel. 0631 7105359,
petra.brenk@kaiserslautern-kreis.de
Nicole Junk, Stadtverwaltung Kai-
serslautern, Jugend- und Programm-
zentrum,
Steinstraße 47, Tel. 0631 4145452,
juz-kl@web.de
Jessica Spettel, Stadtverwaltung
Kaiserslautern, Jugendhaus,
Augustastraße 11, 67655 Kaiserslau-
tern, Tel. 0631 3652689,
jessica.spettel@kaiserslautern.de |ps

WEITERE MELDUNGEN

Zeitreise ins Jahr 2045

Was passiert, wenn wir heute nicht
handeln? Diese Frage steht im Mittel-
punkt eines interaktiven Live Escape
Rooms zum Thema Klimawandel, der
vom 12. März bis 18. April im 42kai-
serslautern stattfindet. In Gruppen
von drei bis sechs Personen begeben
sich die Besucherinnen und Besucher
auf eine 60-minütige Zeitreise ins Jahr
2045 – mit dem Ziel, ein Rätsel zu lö-
sen, das die Menschheit vor den
schlimmsten Folgen des Klimawan-
dels bewahren soll.

Die Geschichte spielt in einer Zu-
kunft, in der modernste Technologien
ihren Höhepunkt erreicht haben, der
Klimawandel jedoch längst verhee-
rende Realität ist: Trockenheit, Über-
flutungen, Stürme und schwere Ge-
witter machen auch große Teile der
Stadt und des Landkreises Kaisers-
lautern zunehmend unbewohnbar. Die
Lebensbedingungen werden schwie-
riger, das Überleben unsicher. Hatten
es nicht alle kommen sehen?

Teamwork, Kombinationsgabe und
Neugier sind gefragt, um die Lösung
für die Zukunft zu finden. Ganz neben-
bei vermittelt das Spiel Wissen rund
um Klimawandel, Klimaschutz und Kli-
maanpassung – mit klarem Bezug zur
Situation vor Ort in Kaiserslautern und
dem Umkreis.

Der Escape-Room ist ein gemeinsa-
mes Projekt des Klimaschutz- und Kli-
maanpassungsmanagements der
Stadt und des Landkreises Kaisers-
lautern, dem Bildungsbüro, der 42kai-
serslautern gGmbH, der KL.digital
GmbH i. L. sowie Europe Direct Kai-

Interaktiver Escape-Room zum Thema Klimawandel im 42kaiserslautern

serslautern. Allen Beteiligten war vor
allem eins wichtig: Die zentralen Bot-
schaften des Escape Rooms rüberzu-
bringen: Der Klimawandel findet statt
– und seine Auswirkungen betreffen
uns hier und heute. Wenn wir weiter-
machen wie bisher, werden die Folgen
auch in Kaiserslautern gravierender.
Gleichzeitig zeigt das Szenario, dass
Klimaschutz nur gemeinsam gelingen
kann: Der Klimawandel macht nicht

an Länder- oder Stadtgrenzen halt. Je-
de und jeder Einzelne trägt Verant-
wortung. Auch wenn der eigene Ein-
fluss klein erscheinen mag, gibt es
konkrete Handlungsmöglichkeiten –
und auch Rheinland-Pfalz handelt be-
reits aktiv.

Der Escape Room ist kostenlos und
kann über die Website des 42 gebucht
werden: www.escape.42kaiserslau-
tern.de. |ps

Lautern blüht auf

Der Frühling kommt nach Kaiserslau-
tern – und mit ihm ein ganz besonde-
res Wochenende voller Erlebnisse,
Musik und Genuss. Am 21. und 22.
März lädt die Werbegemeinschaft
„Kaiser in Lautern“ e.V. gemeinsam
mit dem Citymanagement zu „Lautern
blüht auf“ ein. Zwei Tage lang verwan-
delt sich die Innenstadt in eine leben-
dige Frühlingsbühne und eröffnet da-
mit die Open-Air-Saison im Jubiläums-
jahr 750 Jahre Kaiserslautern.

Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auf ein buntes Programm mit
zahlreichen Aktionen, Attraktionen
und Überraschungen freuen. Der Ein-
zelhandel präsentiert die neuesten
Frühlingstrends und lädt gemeinsam
mit den Mitgliedern der Werbege-
meinschaft zu vielen besonderen Ak-
tionen ein. Ein verkaufsoffener Sonn-
tag rundet das Wochenende ab: Am
22. März öffnen die Geschäfte von 13
bis 18 Uhr und laden zu einem ent-
spannten Einkaufsbummel durch die
Innenstadt ein.

Ein besonderer Höhepunkt erwar-
tet die Gäste am Sonntag beim
Deutsch-Französischen Biosphären-
Bauernmarkt von 11 bis 18 Uhr in der
Fruchthallstraße und am Schillerplatz.
Hier präsentieren regionale Erzeuger
hochwertige, nachhaltig produzierte
Spezialitäten aus der Biosphärenregi-
on. Von Käse, Wurst und Fisch über
frisches Gemüse, Honig und Kräuter
bis hin zu Likören, Seifen, Blumen und
liebevollen Geschenkartikeln – die
Vielfalt regionaler Produkte lädt zum
Probieren, Entdecken und Einkaufen
ein. Ein Winzer und ein Bierbrauer sor-
gen zudem für passende Getränke
zum direkten Genießen vor Ort.

Bereits am Samstag beginnt das

Frühlingsfest in der Innenstadt am 21. und 22. März
Festgeschehen auf dem Wochen-
markt: Am Jubiläumsstand bei „Rol-
ling Snack“ werden der Jubiläumswein
und -secco ausgeschenkt. Um 12 Uhr
eröffnet Oberbürgermeisterin Beate
Kimmel offiziell das Frühlingsfest. Bis
in den Nachmittag hinein begrüßt der
Jubiläumsstand die Gäste auf dem
Stiftsplatz und stimmt auf das Fest-
jahr ein.

Ein besonderes Gemeinschaftspro-
jekt folgt am Nachmittag: Ab 15 Uhr
entsteht auf dem Stiftsplatz ein gro-
ßes Foto für das Video „We are the
World“. Mehr als 750 Kinder gestalten
gemeinsam ein einzigartiges Jubilä-
ums-Postkartenmotiv. Auch der ei-
gens gestaltete Jubiläumsbus der
SWK wird erstmals präsentiert und
bietet ein tolles Fotomotiv für alle Be-
sucherinnen und Besucher.

Darüber hinaus sorgt ein abwechs-

lungsreiches Rahmenprogramm für
Frühlingsstimmung in der ganzen In-
nenstadt. Live-Musik mit bekannten
Guggenmusik-Gruppen, fröhliche
Walkacts im frühlingshaften Gewand
sowie der beliebte Lautrer Osterhase,
der kleine süße Überraschungen ver-
teilt, bringen besonders Kinderaugen
zum Strahlen.

Autofans kommen am Sonntag
ebenfalls auf ihre Kosten: Auf dem
Stiftsplatz präsentieren zahlreiche
Autohäuser im Rahmen der „Kaiserli-
chen Autoschau“ ihre neuesten Mo-

delle. Mit dabei sind unter anderem
Hedin Automotive, das Autohaus Rit-
tersbacher, die BMW Euler Group, Au-
to Hübner, das Autohaus Nauerz, das
Autohaus Kehry, das Autohaus Sche-
rer sowie das Autohaus Scheidt.

Ein weiterer Vorgeschmack auf ein
großes Highlight des Jubiläumsjahres
erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher ebenfalls: Edle Oldtimer kön-
nen bei der Sportfahrer Union Kai-
serslautern an der Deutschen Bank
bestaunt werden und machen Lust
auf die „Kaiserslautern Classics“ am
20. Juni.

Ob Genussmarkt, Musik, Shopping,
der Französische Markt in der Kerst-
straße oder Familienprogramm –
„Lautern blüht auf“ bietet für Groß
und Klein viele Gründe, den Frühling
gemeinsam in der Kaiserslauterer In-
nenstadt zu feiern. Ein besonderer

Dank gilt den Stadtwerken Kaiserslau-
tern, die die Veranstaltung als Spon-
sor unterstützen und damit dazu bei-
tragen, dass dieses frühlingshafte Er-
lebnis für die Bürgerinnen und Bürger
sowie Gäste aus der gesamten West-
pfalz möglich wird. |ps

Weitere Informationen

Aktuelle Informationen sowie das vollständige
Programm finden Interessierte in der Stadt-KL-
App sowie unter
www.werbegemeinschaft-kl.de

WEITERE MELDUNGEN

Erster Kreisbeigeordneter Jan Schneider und ein Teil des Teams, die
den Escape Room zum Thema Klimawandel umgesetzt haben: v.l.n.r.
Julia Merscher, Sarah Mohr, Cecile Wesseling, Sabine Martin und Anja
Jung. FOTO: LANDKREIS KL

Auch zahlreiche Musikgruppen werden wieder in der Innenstadt un-
terwegs sein FOTO: VIEW - DIE AGENTUR

GRAFIK: PS
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Jetzt schon für den
Ernstfall vorsorgen

Durch einen Unfall oder eine schwere
Krankheit kann man schnell in eine Si-
tuation gelangen, in der man plötzlich
nicht mehr selbst die eigenen Angele-
genheiten erledigen kann. Es ist daher
sinnvoll, für diesen Fall vorzusorgen.
So sollte man festlegen, wer im Rah-
men einer Vorsorgevollmacht recht-
lich vertritt oder auch welche Behand-
lungen man im Falle einer schweren
Erkrankung wünscht oder auch ab-
lehnt. Für alle, die mehr über dieses
wichtige Thema wissen möchten, bie-
ten die Betreuungsvereine der Stadt
Kaiserslautern nun in Zusammenar-
beit mit der Betreuungsbehörde der
Stadtverwaltung zukünftig eine mo-
natliche Bürgersprechstunde an.

Wer Informationen zu den Themen
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfü-
gung und Patientenverfügung benö-
tigt, ist hier an der richtigen Stelle. Die
Mitarbeitenden der Betreuungsverei-
ne und der Betreuungsbehörde klären
über die Möglichkeiten vorsorgender
Verfügungen auf und es werden Infor-
mationsbroschüren und Vordrucke
zur Verfügung gestellt.

Sprechstunde zu Vorsorge und Betreuung
Personen, die keine Vorsorgevoll-

macht erteilt haben und sich in einer
gesundheitlichen Situation befinden,
die sie daran hindert, ihre Angelegen-
heiten zu regeln, beispielsweise ihre
Versorgung zu organisieren oder An-
träge zur Einkommenssicherung zu
stellen, erhalten über das Amtsge-
richt eine rechtliche Betreuung. Wer
zum Betreuer / zur Betreuerin bestellt
worden sein sollte, erhält durch die
Betreuungsvereine und die Betreu-
ungsbehörde Unterstützung und Be-
ratung. Die Bürgersprechstunde gibt
die Möglichkeit, Fragen rund um das
Thema rechtliche Betreuung zu klä-
ren.

Die Bürgersprechstunde findet an
jedem ersten Mittwoch des Monats
von 10 bis 12 Uhr im Sitzungszimmer
des 20. OG im Rathaus statt – erst-
mals am 1. April 2026. Eine vorherige
Anmeldung bei der Betreuungsbehör-
de zur besseren Planung der Termine
ist erforderlich, entweder telefonisch
(0631 3654267 oder 3654268) oder
per E-Mail an betreuungsbehoer-
de@kaiserslautern.de. |ps

Frische Fische für
Kaiserslautern

Bis heute sind sie einer der Hingucker
im Stadtgebiet und eine wunderbare
Erinnerung ans 725-jährige Stadtjubi-
läum 2001: Die Fische der Aktion „Fi-
shing for Fantasy“. Zum 750-jährigen
Stadtjubiläum 2026 lässt Kaiserslau-
tern die beliebte Kunstaktion wieder
aufleben – im Kleinen, aber mit viel
Herz, Kreativität und Beteiligung aus
der Stadtgesellschaft. Zehn Fisch-
Skulpturen aus dem städtischen Alt-
bestand werden im Frühjahr unter
Mitwirkung der Bürgerinnen und Bür-
ger für einen neuen Auftritt vorberei-
tet.

Bis zum 31. März können auf der
städtischen Beteiligungsplattform
www.klmitwirkung.de Gestaltungs-
ideen in Form einer Skizze eingereicht
werden. Nach einer Vorauswahl durch
die Stadt entscheidet dann im April
eine Onlineumfrage ebenfalls auf
www.klmitwirkung.de, welche Vor-
schläge umgesetzt werden. Die Reali-
sierung erfolgt wie bereits 2001 an-
schließend durch die Ideengeberin-

Kunstaktion lädt zum Mitgestalten ein
nen und Ideengeber selbst.

Sicher ist: Die Fische werden wie-
der echte Hingucker – und ein starkes
Symbol dafür, was entsteht, wenn
eine Stadt gemeinsam gestaltet. Im
Sommer sollen die neu gestalteten Fi-
sche in zwei Gruppen am westlichen
und östlichen Stadteingang an der Pa-
riser bzw. Mainzer Straße aufgestellt
werden. Dort begrüßen sie Besuche-
rinnen und Besucher ebenso wie die
Menschen aus Kaiserslautern – als
farbenfrohes Zeichen für Kreativität,
Gemeinschaft und 750 Jahre Stadtge-
schichte. |ps

Weitere Informationen

Alle Infos sind auf der Projektseite auf
www.klmitwirkung.de/fische zu finden.
Eine Übersicht über alle im Stadtbild noch vor-
handenen Original-Fische von 2001 kann man
auf der Plattform lautrer-wissen.de entdecken,
dort im Bereich Kultur unter „Themenkarte“.

Bei Fragen: fische@kaiserslautern.de

Ab 28. März Grünabfallsammlung in Kaiserslautern

Im Frühling benötigt der Garten nach
der Winterpause etwas Pflege, damit
in den folgenden Wochen und Mona-
ten alles besser wachsen und blühen
kann. Um bei der Entsorgung des an-
fallenden Grünabfalls die Bevölkerung
in Kaiserslautern zu unterstützen,
stellt die Stadtbildpflege Kaiserslau-
tern an einem Wochenende im März
und drei Wochenenden im April Ab-
rollcontainer für Grünabfall im Stadt-
gebiet auf. Die Standorte und Stand-
zeiten sind online unter www.stadt-
bildpflege-kl.de sowie in der App der
Stadtbildpflege veröffentlicht. Der
städtische Entsorgungsbetrieb weist

Stadtbildpflege bietet kostenlose Entsorgung an
darauf hin, dass aufgrund von parken-
den Fahrzeugen die Container even-
tuell in der Nähe der veröffentlichten
Standorte aufgestellt werden müs-
sen.

In die Container gehört kompos-
tierbarer Gartenabfall wie beispiels-
weise Pflegeschnitte von Bäumen und
Sträuchern, Grasschnitt und Laub.
Das Material wird zum Biomassekom-
petenzzentrum der Zentralen Abfall-
wirtschaft Kaiserslautern (ZAK) ins
Kapiteltal gefahren, wo es geschred-
dert und mit Hilfe von Trommelsieben
in eine feinkörnige und eine grobkör-
nige Fraktion getrennt wird. Der fein-

körnige Grünabfall wird kompostiert
und kann als Blumenerde gekauft
werden. Das holzige Grobe landet als
Grünbrennstoff im Biomasseheiz-
kraftwerk.

Störstoffe wie Kunststoffsäcke,
Blumentöpfe, Draht, Steine und Be-
festigungsschnüre dürfen auf keinen
Fall in die Container gegeben werden.
Diese Abfälle werden technisch nicht
vollständig vor der Verwertung des
Grünabfalls entfernt und können als
Fremdstoffe im Kompost landen. Die-
se Verunreinigungen mindern die
Qualität der produzierten Komposter-
de.

Aus diesem Grund wird die Stadt-
bildpflege die Container, die nicht mit
dem richtigen Abfall befüllt sind, vom
Standort sofort abziehen und nicht
wieder aufstellen. Eventuell muss der
Inhalt dann als Restmüll entsorgt und
die Kosten von der Allgemeinheit ge-
tragen werden.

Alternativ zur Containersammlung
können haushaltsübliche Grünabfall-
mengen kostenfrei auf den städti-
schen Wertstoffhöfen in der Daenner-
straße 17, Pfaffstraße 3 und Siegelba-
cher Straße 187 abgegeben werden.
Auch der Wertstoffhof der ZAK im Ka-
piteltal nimmt Grünabfall an. |ps

Die Fische werden an der BBS I derzeit für das neue Design vorbereitet
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